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Bezug zur Gemeindestrategie 2019-2028 und zum Legislaturprogramm
2019-2021

Strategischer Schwerpunkt gemass Gemeindestrategie

= Attraktiven Wirtschaftsstandort und Tourismusdestination weiterentwickeln
Leitsatz: Luzern hat als Wirtschaftsstandort eine grosse Anziehungskraft. Ein breiter Branchen-
mix und ein hoher Anteil an KMU sind die Basis fir eine stabile, krisenresistente Wirtschafts-
struktur. Diese Starken will die Stadt Luzern fir die Wettbewerbsfahigkeit des Standorts halten
und weiterentwickeln.

Legislaturgrundsétze und -ziele gemass Legislaturprogramm

Volkswirtschaft
Legislaturgrundsatz L23 Die Stadt Luzern heisst als Tourismusdestination mit internatio-
naler Ausstrahlung Gaste aus aller Welt willkommen.

Legislaturziel Z23 Die Bedurfnisse der Gaste, die Anliegen der Luzerner Bevdlke-
rung und die Interessen von Stadt und Region Luzern sind sorg-
faltig aufeinander abgestimmt.

Legislaturziel 225 Die Innenstadt verfugt Gber einen breiten Angebotsmix, der fur

unterschiedliche Anspruchsgruppen ein gutes Aufenthalts- und
Einkaufserlebnis bietet.
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Ubersicht

Die geltende Leistungsvereinbarung mit der Luzern Tourismus AG (LTAG) lauft Ende 2020 aus.
Der Stadtrat beantragt dem Grossen Stadtrat, vor der Neuverhandlung der Leistungsvereinbarung
Erkenntnisse aus dem Projekt «Vision Tourismus Luzern 2030» abzuwarten. Die aktuelle Leis-
tungsvereinbarung ist inhaltlich noch aktuell, sodass deren Laufzeit verlangert werden kann.

Der Tourismus hat in Luzern eine lange Tradition und prégt die Stadt und deren Entwicklung mass-
geblich. Der Slogan «Die Stadt. Der See. Die Berge» driickt aus, was viele Géste veranlasst,
Luzern einen Besuch abzustatten. Der Tourismus ist in Stadt und Kanton Luzern ein wesentlicher
Wirtschaftsmotor. Die LTAG ist das touristische Kompetenzzentrum von Stadt und Kanton. Der
Stadtrat erachtet es als zentral, die LTAG in ihren Anstrengungen als touristische Marketingorgani-
sation fir den Tourismusstandort Luzern weiterhin zu unterstiitzen. Diese enge Zusammenarbeit
ist wichtig, weil der Tourismus das Leben in der Stadt nicht nur wirtschaftlich nachhaltig pragt, son-
dern auch gesellschaftlich und 6kologisch Spuren hinterlasst. Der Grosse Stadtrat hat am 26. No-
vember 2015 mit dem Bericht und Antrag 27 vom 16. September 2015: «Luzern Tourismus; Leis-
tungsvereinbarung Luzern Tourismus AG 2016 bis 2020» der Leistungsvereinbarung zwischen der
LTAG und der Stadt Luzern fur die Jahre 2016 bis 2020 zugestimmt.

Mit zunehmendem Erfolg ist der Tourismus aber auch unter Druck geraten, und es sind Diskussio-
nen Uber «Overtourism» entstanden. Im Januar 2019 hat der Grosse Stadtrat die Motion 159 von
Korintha Bértsch, Christian Hochstrasser und Christov Rolla namens der G/JG-Fraktion vom

27. November 2017: «Vision Tourismus Luzern 2030» Uberwiesen. Sie verlangt vom Stadtrat die
Erarbeitung von strategischen Leitlinien zur Entwicklung des Tourismus. Mit dem Bericht und
Antrag 22 vom 28. August 2019: «Tourismus und Carregime; Gemeinsame Analysephase, Aus-
blick auf Strategieprozesse» hat der Grosse Stadtrat den Bericht zu den Ergebnissen der Grund-
lagenanalyse und die geplante Vorgehensweise zur Erarbeitung der Vision Tourismus Luzern 2030
zustimmend zur Kenntnis genommen. Demnach sollen die Ergebnisse des Strategieprozesses
Tourismus dem Parlament im Verlauf des Jahres 2021 unterbreitet werden.

Der Stadtrat schlagt deshalb vor, den Zeitpunkt der Neuverhandlung der Leistungsvereinbarung
auf den Zeitplan des Strategieprozesses abzustimmen. Damit kann sichergestellt werden, dass die
mit der LTAG neu zu vereinbarenden Ziele die Vision Tourismus Luzern 2030 bertcksichtigen. Der
Stadtrat beantragt, die bestehende Leistungsvereinbarung unverandert um zwei Jahre bis Ende
2022 zu verlangern und die Neuverhandlung auf die Vision Tourismus Luzern 2030 abzustiitzen.

Die Stadt leistet basierend auf der Leistungsvereinbarung jahrliche Beitrage aus der ordentlichen
Rechnung von derzeit insgesamt Fr. 550’000.—. In Absprache mit der LTAG beantragt der Stadtrat
die Verlangerung der Leistungsvereinbarung und einen Sonderkredit in der H6he von 1,1 Mio.
Franken.
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Der Stadtrat von Luzern
an den Grossen Stadtrat von Luzern

Sehr geehrter Herr Prasident
Sehr geehrte Damen und Herren

1 Ausgangslage
11 Leistungsvereinbarung 2016-2020

Die Stadt Luzern hat verschiedene Rollen in Bezug auf die Luzern Tourismus AG (LTAG):

= Sie ist Aktionarin der Luzern Tourismus AG mit einem Aktienanteil von 1,5 Prozent;

= Sie hat einen fest zugewiesenen Sitz im Verwaltungsrat der Gesellschaft;

» Sie Uberweist die Kurtaxen, die geméass Tourismusgesetz! von der Gemeinde erhoben werden
dirfen, an die LTAG. Im Jahr 2018 betrugen die Kurtaxen rund 3,2 Mio. Franken; sie sind
zweckgebunden zu verwenden zur Finanzierung von touristischen Einrichtungen, Veranstaltun-
gen und Dienstleistungen, die Uberwiegend im Interesse der Gaste liegen;

= Sie schliesst mit der LTAG eine Leistungsvereinbarung ab. Darin werden einerseits die Bei-
tragszahlung, andererseits diejenigen Anliegen aufgefuhrt, welche fir die Stadt Luzern von
besonderer Bedeutung sind.

Die laufende Leistungsvereinbarung haben die Stadt Luzern und die LTAG im Jahr 2015 ausge-
handelt und fir die Jahre 2016 bis 2020 abgeschlossen. Der Grosse Stadtrat hat der Leistungsver-
einbarung an seiner Sitzung vom 26. November 2015 zugestimmt (B+A 27/2015). Die LTAG hat
gestitzt auf die Vereinbarung jahrlich in der Geschéftsprifungskommission des Grossen Stadt-
rates (GPK) dargelegt, wie sie die gesetzten Ziele in Bezug auf die Stadt umgesetzt hat. Die
Reportings zu den Geschéaftsjahren 2016—2019 haben an den GPK-Sitzungen vom 17. Novem-
ber 2016, 2. November 2017 und 10. Januar 2019 stattgefunden, bzw. ein weiteres findet am

6. Februar 2020 statt. Die LTAG konnte darin aufzeigen, wie sie die Massnahmen und Projekte
nach den Nachhaltigkeitszielen in wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 6kologischer Hinsicht
ausrichtet.

Am 17. Dezember 2019 hat die Zentralschweizer Volkswirtschaftsdirektorenkonferenz (ZVDK) in-
formiert, dass die Kantone Luzern, Uri, Schwyz, Obwalden und Nidwalden fiir die Jahre 2020-2023
mit der LTAG eine gemeinsame Leistungsvereinbarung verabschiedet haben. Die kantonsubergrei-
fende Zusammenarbeit wird intensiviert, um die Erlebnisregion Luzern-Vierwaldstattersee nachhal-
tig und erfolgreich weiterzuentwickeln. So wurde auch erstmals ein gemeinsames Uberkantonales
touristisches NRP-Programm (Neue Regionalpolitik) fiir die Jahre 2020-2023 verabschiedet. Der
Schwerpunkt wird dabei auf kiinftige Digitalisierungsprojekte gelegt, von welchen die Gesamtre-
gion profitieren kann. Von diesen Projekten auf kantonaler Ebene profitiert auch die Stadt Luzern.

"Vgl. 8 14 des Gesetzes iber Abgaben und Beitrédge im Tourismus (SRL Nr. 650) und Kurtaxenreglement (sRSL 9.2.4.1.1).
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1.2 Motion 159 «Vision Tourismus Luzern 2030»

In der Motion 159 von Korintha Béartsch, Christian Hochstrasser und Christov Rolla namens der
G/JG-Fraktion vom 27. November 2017: «Vision Tourismus Luzern 2030x» wird die Erarbeitung
einer Vision gefordert. Die Vision sei in Zusammenarbeit mit der LTAG und intensivem Einbezug
der Bevolkerung und weiterer Akteure zu formulieren. Im Rahmen der Erarbeitung des Berichts sei
zu diskutieren, ob und allenfalls welche Maximalwerte festzulegen oder Steuerungsmaoglichkeiten
Zu erwagen seien.

Der Stadtrat hat in seiner Stellungnahme (StB 610 vom 31. Oktober 2018) die Motion entgegen-
genommen. Die Motion wurde anlasslich der Ratssitzung vom 31. Januar 2019 Uberwiesen.

1.3 Strategieprozess Vision Tourismus Luzern 2030

Die Bereiche Tourismus und Carregime haben einen engen Zusammenhang. Aufgrund dessen hat
der Stadtrat eine fur beide Themen gemeinsame Analyse der Ausgangslage vorgenommen. Der
Grosse Stadtrat hat an seiner Sitzung vom 24. Oktober 2019 die Ergebnisse dieser Analysephase
und den Ausblick auf den geplanten Strategieprozess zur Erarbeitung der Vision Tourismus Luzern
2030 zustimmend zur Kenntnis genommen (B+A 22/2019: «Tourismus und Carregime»).

Fur die Erarbeitung von Vision und Umsetzungskonzept sieht der Stadtrat einen Strategieprozess
mit drei Phasen vor. Die Vision soll dem Parlament in Form eines Planungsberichtes im Frihjahr
2021 unterbreitet werden, mit dem der Stadtrat aufzeigt, wie sich der Tourismus in der Stadt
Luzern zukinftig entwickeln soll. Dieser Bericht soll neben der Vision auch mdgliche Leitlinien,
Steuerungsansatze und Massnahmenpakete enthalten. Der Prozess wird in enger Zusammen-
arbeit mit der LTAG und unter intensivem Einbezug der Bevolkerung sowie der relevanten Stake-
holder erarbeitet. Damit soll die Grundlage geschaffen werden, dass sich der Tourismus im Ein-
klang mit den Bedurfnissen der Bevolkerung und den strategischen Zielsetzungen entwickeln kann.
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Abb. 2 Zeitplanung der Prozesse (B+A 22/2019)

Der Zeitpunkt der Neuverhandlung der Leistungsvereinbarung ist auf den Zeitplan des Strategie-
prozesses abzustimmen. So kann auf der Grundlage des Planungsberichtes die neue Leistungs-
vereinbarung mit der LTAG ausgehandelt werden. Damit kann sichergestellt werden, dass die mit
der LTAG neu zu vereinbarenden Ziele auf die Vision Tourismus Luzern 2030 ausgerichtet werden
kdénnen. Es besteht sodann die Mdéglichkeit, Ziel, Vorgaben und Messkriterien fir den Erreichungs-
grad anhand der im Planungsbericht eruierten Steuerungsansétze zu definieren. Aus diesem
Grund ist es zweckmassig, die Neuverhandlung der Leistungsvereinbarung mit der LTAG erst nach
Vorliegen der Erkenntnisse des Planungsberichtes «Vision Tourismus Luzern 2030» zu starten.
Die bestehende Leistungsvereinbarung hat eine Laufzeit bis 31. Dezember 2020. Sie ist entspre-
chend um zwei Jahre bis 31. Dezember 2022 zu verlangern. Durch dieses Vorgehen ist gewahr-
leistet, dass die neue Leistungsvereinbarung die Vision Tourismus Luzern 2030 bertcksichtigen

wird.
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2 Bedeutung des Tourismus

2.1 Bedeutung des Tourismus in der Stadt und im Kanton Luzern

Luzern ist eine weltweit bekannte und beliebte Tourismusdestination. So generierte der Tourismus
im Kanton Luzern im Jahr 2015 dber 1 Mia. Franken Bruttowertschdpfung, was zirka 5 Prozent der
kantonalen Gesamtwertschépfung ausmacht. Im Vergleich zum gesamtschweizerischen Wert von
2,9 Prozent ist dies tberdurchschnittlich viel.

Damit hat die direkte touristische Wertschopfung im Jahr 2014 gegentiber dem Jahr 2005 um

19 Prozent zugenommen. Die Besucherzahlen haben sich positiv entwickelt, und die Ubernach-
tungs- und Tagesgaste schaffen zahlreiche Arbeitsplatze. Im Kanton Luzern wurden mehr als
11’200 Vollzeitstellen im Tourismus gezahlt. Dies bedeutet einen Anteil von 6 Prozent aller Vollzeit-
beschéftigten im Kanton Luzern.

Die Stadt Luzern weist dabei mit 7’766 Beschaftigten und einer Bruttowertschépfung von 718 Mio.
Franken den héchsten Anteil aus.

Branchen Vollzeitstellen Wertschépfung
im Kanton Luzern Kanton Luzern im Kanton Luzern
in Prozent in Prozent in Prozent

Beherbergung
Tourismusnahe
B h
ranchen 100

und tibrige Wirtschaft 100

W . |

Gastronomie
Detailhandel

Transport
Reiseveranstalter

et 0% 5%

Abb. 3 Wertschdpfung (Quelle: Touristische Wertschdpfung im Kanton Luzern, Studie von Hanser und Partner
AG im Auftrag der LTAG und des Kantons Luzern vom 24. Juni 2015)

Der Tourismus in der Region Luzern-Vierwaldstattersee vermochte in den letzten Jahren im natio-
nalen Vergleich stark zuzulegen. Dies resultiert aus der zunehmenden Popularitat der Region,
wobei insbesondere die Stadt Luzern eine gute Bilanz zu vermelden hat. In der Hotellerie der
Region Luzern-Vierwaldstattersee wurde im vergangenen Jahrzehnt kraftig investiert. Andermatt
Swiss Alps, Birgenstock Resort, Parkhotel Vitznau oder zurzeit das Hotel Palace in Luzern und
das Grand Hotel Titlis Palace Engelberg sind Beispiele der Erneuerung der Hotelinfrastruktur. Dass
die Region Luzern-Vierwaldstattersee derart umfassende Investitionen anziehen konnte, zeugt von
einer hohen Attraktivitat der Tourismusregion mit der Stadt Luzern als Ausgangsort. Hervorragende
Verkehrsinfrastruktur, Attraktionen von internationaler Reputation und hohe Umweltqualitéat sind
Wettbewerbsvorteile, welche Investorinnen und Investoren Uberzeugen konnten. Gleichzeitig ver-
spricht die verstarkte Ausrichtung auf das Hochpreissegment gute Wachstumschancen. Die
Schweiz wird in Zukunft kaum an preislicher Wettbewerbsfahigkeit gewinnen und muss sich daher
Uber hohe Qualitat positionieren.
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Blickt man auf die Tourismusbilanz der letzten Jahre, scheint dieser Weg von Erfolg gekront zu
sein. Zwischen 2013 und 2018 stieg die Anzahl Logiernéachte in der Region Luzern-Vierwaldstatter-
see von rund 3,41 auf 3,86 Millionen an. Dies entspricht einem Plus von 13,2 Prozent. Im gleichen
Zeitraum legten die Logiernachte in den restlichen Regionen der Schweiz lediglich um 8,9 Prozent
zu.? Haupttreiber dieses Wachstums war der Kanton Luzern, auf welchen ungefahr die Halfte der
Logiern&chte in der Region Luzern-Vierwaldstattersee entfallen. Im Kanton Luzern generiert die
Stadt Luzern rund 65 Prozent der Logiernachte. In der Stadt Luzern haben die Logiern&chte im
Zeitraum 2013-2018 um 16 Prozent zugenommen (+225’°000 Logierndchte). Der Kanton Luzern
konnte seine Position durch ein starkes Wachstum der Logiernachte festigen.

Logierndchteentwicklung in der Stadt und im Kanton Luzern in den Jahren 2016-2018:

2015 2016 | Vergleich 2017 | Vergleich 2018 | Vergleich 2019 | Vergleich
Basis = | Logier- zum Logier- zum Logier- zum Trend zum
100 nachte | Vorjahr | nachte | Vorjahr | nachte | Vorjahr | Logier- | Vorjahr
Prozent in % néchte
Stadt 1°280* 1°270 -0,8 1’343 +5,7 1’399 +4,2 1’387 -0,8
Luzern
Kanton 2'030 2'022 -0,4 2’105 +4,1 2’175 +3,3 2’190 +0,7
Luzern

*Zahlen in Tausend.

2.2

Region Luzern-Vierwaldstattersee im internationalen Wettbewerb

BAK Economics analysiert regelmassig die Leistung und die Wettbewerbsfahigkeit von 150 alpinen
Destinationen. Als Vergleichsgréssen dienen die Entwicklung der Marktanteile (Logiernachte), die
Auslastung der Hotellerie und die Ertragskraft (Hotelpreise).

Luzern belegt im Ranking 2018 der Sommerdestinationen wiederum die Spitzenposition. Seit 2007
— mit Ausnahmen der Jahre 2009 und 2011 — ist Luzern kontinuierlich die Nummer 1. Mit Weggis

auf Rang 9 ist eine weitere Destination des Kantons Luzern unter den ersten zehn zu finden.

Gegenlber der Untersuchungsperiode 2016 konnte sich Luzern vor allem als Ganzjahresdestina-
tion markant steigern und hat sich von Rang 5 auf Rang 1 verbessert.

Zu den Erfolgsfaktoren von Luzern gehoren:
= Auslastung der Hotelkapazitaten (70 bis 80 % im Sommer);
= Uberdurchschnittlich hoher Ertrag pro Ubernachtung bei steigenden Marktanteilen;
» Beeindruckende Dichte an Attraktionen in der Region.

2 Quelle: Bundesamt fur Statistik, Credit Suisse.
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3 Situation und Ausblick der Luzern Tourismus AG (LTAG)

3.1

Reporting zum bestehenden Leistungsauftrag 2016-2020

Die Ziele der Leistungsvereinbarung bewegen sich entlang der drei Nachhaltigkeitsdimensionen
Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt.

1. Ziele in der Dimension Wirtschaft

Ziele 2016-2020

Aktivitaten/Massnahmen
2016-2020

Messgrossen/Zielerreichung
2016-2020

1.1 Moderates Wachstum
der Logiernéchte bei
héherer Wertschoépfung
pro Gast

=  Segmentspezifische Gaste-
ansprache

=  Bearbeitung von wertschop-
fungsstarken Méarkten

=  Forderung Individualtourismus

= Analyse Tourismusausgaben
pro Markt

= Analyse Ausgaben Gruppen-
gaste

Anzahl Logiernachte => Details
unter www.ltnet.ch

2017: Zunahme Logiernachte um
+5,8 %

2018: Zunahme Logiernachte
+4,2 %

2019: Trend Abnahme der Logier-
nachte um -1 %

Luzerner Hotels im Schweizer Ver-
gleich 2017:

Nettoauslastung Zimmer

2016: 69,1 %/ CH 51,3 %

2017: 70,6 % / CH 52,9 %

2018: 73,1 % / CH 54,5 %

2019: 74 %* (Trend)

Entwicklung RevPar «revenue per
available room»

2016: -0,3 %

2017: +4,7 %

2018: +2,4 %

2019: +2,7 %* (Trend)
Tourismusausgaben aller Uber-
nachtungsgaste:

2016: Fr. 296’689°200.—

2017: Fr. 317°008'640.—

2018: Fr. 330'968°'420.—

2019: offen

1.2 Idealer Gastemix, um
Abhé&ngigkeiten von
einzelnen Quellméarkten
zu verhindern

= Aktive Bearbeitung weltweit
von rund 18 Méarkten

= Ausgewogene Marktanteile

= Regelmassige Analyse Markt-
entwicklungen

Gastestruktur Stadt Luzern per
31.12.2016: CH: 24 %; Europa:
22 %;

Amerika: 19 %, Asien inkl.
Golfstaaten: 31 %; Afrika und
Ozeanien: 4 %

Gastestruktur per 31.12.2017:
CH: 22 %; Europa: 21 %;
Amerika: 20 %, Asien inkl.
Golfstaaten: 33 %; Afrika und
Ozeanien: 4 %

Gastestruktur per 31.12.2018:
CH: 22 %; Europa: 20 %;
Amerika: 21 %, Asien inkl.
Golfstaaten: 32 %:; Afrika und
Ozeanien: 5 %

Seite 10




1. Ziele in der Dimension Wirtschaft

Ziele 2016-2020

Aktivitaten/Massnahmen
2016-2020

Messgrossen/Zielerreichung
2016-2020

2019 Trend: CH 22 %, Europa

20 %; Amerika 24 %; Asien inkl.
Golfstaaten 30 %; Afrika und Oze-
anien: 4 %

1.3 Steigerung der Anzahl
von Wiederholungs-
gasten

= Positionierung als «erstklas-
sige Erlebnisregion». Dazu gilt
als Leitmotiv «Best in Class»
mit dem Anspruch, Beste im
eigenen Wirkungsfeld zu sein.

= Starkung Image als Erlebnis-
destination durch Angebots-
biindelung und -vernetzung
sowie gesamtheitlichen Auftritt

=  Projekte: Onlinegéasteportal,
digitale Géastekarte

=  Community- und Stammkun-
den-Management: Storytelling,
Social Media, Sensibilisierung
Partner Glber Workshops

=  Aufbau Content-Management
und Stéarkung Onlinemarketing
inkl. Social Media

Umsetzung Massnahmenplan mit
verschiedenen Projekten zur For-
derung der «Best in Class» Aus-
richtung

Anzahl Medienschaffende in der
Region

2016: 566 / 2017: 595 / 2018: 535 /
2019: 550 (Trend)

Go-live Onlinegasteportal mit

14 Websites im Oktober 2018 und
Onlinebuchbarkeit von Angeboten
«User Generated Content»;
Einbindung von Communities ins
Gasteportal und in die Social-
Media-Kanéle wie z. B. Video-
storys, Instagram-Fotos via Social
Wall auf dem Gasteportal, Forde-
rung Besuche internationaler
Influencer sowie Kooperationen mit
Bloggern (Nachhaltigkeit im Web)
Aktive Bewirtschaftung der Social-
Media-Kanale; Stand November
2019: 79’775 Facebook-Fans;
20’243 Instagram-Follower,

8’562 Twitter-Follower, 640 You-
Tube-Abonnenten

Digitale Gastekarte im Jahr 2017
eingeflhrt mit neuen Mdéglichkei-
ten, die Gastebewegungen zu ver-
folgen und in Zukunft personifi-
zierte Gasteangebote zu lancieren.
Umsetzung diverser Gastfreund-
schaftsprojekte wie z. B. Schulung
interkulturelle Kommunikation

1.4 Effizienzsteigerung
durch gezielte Férderung
von Kooperationen und
Nutzung von Synergien
bei der Vermarktung

= Destinationsentwicklung: Auf-
bau Entwicklungsplattform
Luzern-Vierwaldstéttersee

=  Weiterentwicklung themen-
und marktspezifischer Koope-
rationen

= Gezielte Akquisition von neuen
Wirtschaftspartnern mit Fokus
auf strategische Partnerschaf-
ten

=  Segmentspezifische Gaste-
ansprache

Entwicklungsplattform zur koordi-
nierten regionalen Angebotsver-
marktung abgeschlossen

Aufbau Digitalisierungskompetenz
fur die Region

Breite und Qualitat der Vernetzung
=> vgl. Modell Vernetzung unter
www.ltnet.ch/ueber-uns/partner/
partnermodell

Mittelherkunft in den Jahren (Bei-
trdge Aktionare und Partner):
durchschnittlich 36 % aller Ertrage
Marketing Partnerbeteiligung
durchschnittlich 1,8 Mio. Franken
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1. Ziele in der Dimension Wirtschaft

Ziele 2016-2020

Aktivitaten/Massnahmen
2016-2020

Messgrossen/Zielerreichung
2016-2020

= Neue Leistungsvereinbarungen
Zentralschweizer Kantone abge-
schlossen fur 2020-2023

= Kooperationen Topevents, Luzer-
ner Museen, Lake Lucerne Luxury
Hide-aways, Lake Lucerne Region

1.5 Starkung der regiona-
len Wirtschaft durch
Beriicksichtigung von
deren Produkten

=  Passende Kooperationen for-
dern

=  Berlicksichtigung regionale
Anbieter bei Auftragsvergaben;
z. B. Umbauten, Druckauftrage

= Aktive Kommunikation tber
Plattformen LTAG

=  Tourismus Forum Luzern

= Uberregionale wirtschaftsfor-
dernde Projekte

= Anzahl Kooperationen mit regiona-
len Partnerinnen/Partnern:
35 Aktionarinnen/Aktionére sowie
8 regionale Wirtschaftspartner
(u. a. VZEI, Pack Easy, Weinbau
Ottiger, Sbrinz)

= Uber 300 Mitglieder Tourismus
Forum Luzern (TFL)

= Online-Informationen zu Firmen-
und Manufakturbesuchen

= Initiierung und Fuhrung von NRP-
und Innotour-Projekten zur regio-
nalwirtschaftlichen Entwicklung
und fur Innovationsprojekte im
Tourismus

2. Ziele in der Dimension Gesellschaft

Ziele 2016-2020

Aktivitaten/Massnahmen
2016-2020

Messgréssen/Zielerreichung
2016-2020

2.1 Glattung der Nach-
fragespitzen durch bessere
Auslastung wéahrend der
Nebensaison und unter der
Woche

= Masshahmen zur Attrakti-
vierung der Wintermonate

= Forderung des Kongress-
tourismus durch das
Lucerne Convention
Bureau LCB

Logiernachte in der Nebensaison
(Nov. und Dez. / Jan. und Febr.
Steigerung in den Jahren 2016-2020
um +14 %

Starkung Adventszeit, Attraktivierung
Wintermonate: Verein Weihnachten
in Luzern mit Live on Ice, Winter-
Tell-Pass-Aktion

Starkung Januar: Aktion «Nicht
daheim und doch zu Hause», seit
2019 LiLu Lichtfestival Luzern
Forderung Kongresstourismus,
Lucerne Convention Bureau (LCB)
Performance:

Kundenkontakte

2016: 1’187/ 2017: 1’456 /

2018: 1’309 / 2019: 1’244 (Nov.)
Realisationsquote

2016: 20,4 %/ 2017: 31,8 %

2018: 25,1 %/ 2019: 34,1 %
Ambassadoren-Programm mit aktuell
32 Botschafterinnen/Botschaftern
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2. Ziele in der Dimension Gesellschaft

Ziele 2016-2020

Aktivitaten/Massnahmen
2016-2020

Messgrossen/Zielerreichung
2016-2020

2.2 Sensibilisierung und
Motivation der Tourismus-
partner fur gesellschaftliche
Fragen

=  Forderung Gastfreund-
schaft und Servicequalitat

= Schulungen und Weiter-
bildungen

= NRP-Projekt «Gastfreundschaft und
Qualitatsoffensive» durchgefihrt mit
Teilprojekten E-Learning-Plattform
(E-Academy) und «Gastfreund-
schafts-Coaches»

= Interkulturelle Kompetenz: Verschie-
dene Workshops durchgefuhrt

= Projekt HSLU: Analyse Tagesgaste
und Besucherlenkung

2.3 Forderung des Touris-
musbewusstseins der
Bevélkerung durch Offent-
lichkeitsarbeit

= Sensibilisierungskampag-
nen
= Regionale Medienberichte

= Mitarbeit bei der Erarbeitung «Vision
Tourismus Luzern 2030» der Stadt
Luzern

=  Kommunikation Carregime

=  Aktive Mitarbeit in diversen Gremien

= Gesprache mit Quartiervereinen und
politischen Parteien

= Présenz in Regionalmedien

= Regelméssige Sensibilisierungs-
kampagnen

= Podiumsgesprache zur Tourismus-
entwicklung

= Jahrlich stattfindender Dankes-Event
flr die Bevolkerung der Stadt Luzern
im November

2.4 Berlicksichtigung von
Gastegruppen mit spezifi-
schen Bedurfnissen z. B.
Forderung von barriere-
freiem Reisen

= Barrierefreiheit: Zusam-
menarbeit mit Pro Infirmis

=  Segmente spezifisch bear-
beiten

= Laufende Weiterentwicklung der
Online-Informationen zu barriere-
freien Angeboten, Berlcksichtigung
spezifischer Bedlrfnisse bei der Ent-
wicklung des Onlinegasteportals

= Angebot Stadtfiihrung fur Gaste mit
Sehbehinderungen

2.5 Pflege und Vermittlung
von Kultur, Brauchtum
und Geschichte der Region

= Neue Angebote kreieren

= Bestehende Angebote
spezifisch aufbereiten und
bindeln, im Rahmen
Schwerpunktthema von
Schweiz Tourismus (ST)

= Ausbildung Stadtfuhrerinnen/Stadt-
fuhrer

=  Onlineerlebnis Karte mit Natur- und
Kulturerlebnissen in der Gesamtregion

2.6 Einbezug der verschie-
denen Anspruchsgruppen

=  Stakeholder-Management
gemass Modell Vernet-
zung

= Zufriedenheits- und Feed-
back-Auswertungen: Mitar-
beitende, Partnerin-
nen/Partner, Gaste

= Integration Stakeholder-Management
in 1ISO 9001: 2015

= Umfrage Zufriedenheit Partnerinnen/
Partner durchschnittlich 8,5 von 10

= Zufriedenheit Mitarbeitende und Gaste
Mitarbeitende: 3,49 von 4, Branchen-
durchschnitt 3,39
Gaste: 3,94 von 4, Branchendurch-
schnitt 3,81
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3. Ziele in der Dimension Umwelt

Ziele 2016-2020

Aktivitaten/Massnahmen
2016-2020

Messgrossen/Zielerreichung
2016-2020

3.1 Erhéhung der durch-
schnittlichen Aufenthalts-
dauer der Gaste

= Stérkung der Angebotsvielfalt
in der Erlebnisregion Luzern-
Vierwaldstattersee

= Attraktive Mehrtagesangebote

= Mehrwerte fur Ubernachtungs-
gaste schaffen

= Durchschnittliche Aufenthalts-
dauer in der Stadt:
2016: 1,7 Nachte / 2017: 1,74
Néachte / 2018: 1,73/ 2019: offen
=  Promotion Tell-Pass Winter mit
Verkauf von:
2015/2016: 3’075 Stick
2016/2017: 1’898 Stiick
2017/2018: 2’200 Stick

3.2 Forderung einer
umweltschonenden Mobi-
litat durch Motivation der
Gaste zur Nutzung des
offentlichen Verkehrs und
der Klimakompensation

= OV-Nutzung férdern

= Anreize fur Gaste mit integrier-
tem OV

= Durchgangige Gasteinforma-
tion Uber Website und Bro-
schiren

= Kostenloses OV-Ticket fir Uber-
nachtungsgaste der Zone 10
seit dem Jahr 2017

= Digitale Gastekarte seit 2017 mit
Integration des kostenlosen OV-
Tickets, Public-WLAN und weite-
ren Erméssigungen im Bereich
der Mobilitat

= Alle auslandischen Delegationen
(Medienschaffende und Reise-
veranstalter) sind mit
einem SwissPass unterwegs.

3.3 Systematische Beriick-
sichtigung von Umwelt-
bzw. Nachhaltigkeits-
kriterien bei der Angebots-
gestaltung

= Sensibilisierung touristische
Partnerinnen/Partner

= Unterstitzung Anbieter bei
Angebotsentwicklung

= Austausch in Projekt- und
Fachgruppen

= Thema Nachhaltigkeit bei der
LTAG strategisch verankert

= Informationen auf luzern.com

= Speziell nachhaltige Angebote
mit Symbol «Blatt» und «# Lu-
zern natirlich» gekennzeichnet

3.4 Umweltmanagement;
betriebliches Engagement
gemass I1SO 1004, Motiva-
tion und Unterstiitzung von
Mitarbeitenden, Partnerin-
nen/Partnern und Leis-
tungstragern

= Controlling und Optimierungen
gemass I1SO- und QIll-Zertifi-
zierungen

= CO,-Kompensation fur alle
geschéftlichen Flugreisen mit
myclimate

= Erfolgreiche Re-Zertifizierung
nach 1SO 14001:2015, Massnah-
men und Controlling gemass
Umuweltbilanz mit Messungen der
Flugreisen, Auto- und Zugfahrten

= LTAG ist mit einem Elektrofahr-
zeug unterwegs.

= Laufende Umstellung von Bro-
schiren zu Online-Informationen,
bedeutende Reduktion von Uber-
schissigen Broschiren

Seite 14




3.2 Strategie fur die kommenden Jahre

Die LTAG ist in Erarbeitung des Businessplans 2021-2024. Die strategische Ausrichtung ist wie
folgt.

Vision
Die Luzern Tourismus AG (LTAG) orientiert sich in der strategischen Ausrichtung am Zukunftsbild
mit der Vision: Luzern-Vierwaldstattersee wird «DIE erstklassige Erlebnisregion der Schweiz».

Das strategische Zukunftsbild basiert auf der Einmaligkeit von Luzern mit der historischen Altstadt,
dem fantastischen See- und Bergerlebnis und der qualitativ hochstehenden Angebotsvielfalt in
einem innovativen Partnerverbund. Die LTAG und ihre Partnerinnen und Partner verfolgen in ihrer
Dienstleistungserbringung eine Qualitatsstrategie. Dabei gilt «Best in Class» als Leitmotiv der
gesamten Geschéftstatigkeit mit dem Anspruch, Beste im eigenen Wirkungsfeld zu sein.

Mission

Die LTAG ist das Kompetenzzentrum fiir Positionierung, Marktbearbeitung, Offentlichkeitsarbeit
und Gastebetreuung im Interesse der Netzwerkpartner, die fur die Erlebnisregion Luzern-Vierwald-
stattersee erstklassige Dienstleistungen erbringen. Die Aufgaben der LTAG gelten der Erstklassig-
keit, der Authentizitat und der Nachhaltigkeit des touristischen Angebots der Region.

Der Tourismus gehort zu den tragenden Wirtschaftssektoren der Region Luzern-Vierwaldstatter-
see. Deshalb stellt die LTAG Bekanntheit und Positionierung der Marke in den Dienst des gesamt-
wirtschaftlichen Auftritts in den definierten Markten. Markenpositionierung, Markenfhrung und
Markenpflege gehdren zu den Kernaufgaben der LTAG.

Strategische Geschaftsfelder

Die Positionierung von Luzern-Vierwaldstattersee als erstklassige Erlebnisregion mit dem Fokus
«Best in Class» bildet die Grundlage der strategischen Geschéftsfelder. Im Fokus stehen flnf
Kernthemen mit inhaltlichen Schwerpunkten:

Strategische Basisausrichtung Weiterer Fokus Businessplan

Geschéftsfelder heute 2021-2024

Destinationsentwicklung Fihrung Destinations- = Fordern Premiumqualitat
managementorgani- Uberkantonales Produktmanagement
sation (DMO) Luzern Entwicklung digitale Erlebnisregion
Weggis Vitznau Rigi
Tourismus (WVRT)

Leistungsvereinbarung

ZVDK
Vermarktung der Erleb-  Internationale = Koordination Vermarktungsaktivitaten fiir
nisregion Luzern-Vier- Marktbearbeitung gesamte Erlebnisregion fur relevante
waldstattersee Markte und Themen

= Digitale Vermarktungsplattform

Projektmanagement Angebote/Produkte = Fordern und Koordinieren Zentral-

inkl. Koordination schweizer Projekte zur Entwicklung neuer

NRP-/Innotour- vernetzter Angebote

Projekte
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Strategische Basisausrichtung Weiterer Fokus Businessplan

Geschaftsfelder heute 20212024

MICE*/Geschaftstouris-  Basisaktivitéten = Stérkung des MICE-Bereichs

mus Region Luzern- =  Ausweitung Premium auf die Region
Vierwaldstéttersee Luzern-Vierwaldstattersee

Customer-Care Physische = Onlinevertriebsportal
Gasteinformation = Onlinegasteinformation

Verkauf Waren- und
Dienstleistungen

*MICE: Meeting, Incentive, Convention & Exhibition.

3.3

Schwerpunkte 2021-2024

Luzern Tourismus verfolgt in der Businessplanperiode 2021-2024 folgende sechs Schwerpunkte:

1. Destinationsentwicklung

Die LTAG setzt sich mit Nachdruck fur die verstarkte Entwicklung und Vernetzung der tou-
ristischen Erlebnisregion Luzern-Vierwaldstattersee auf hohem Qualitatsstandard ein.
Dabei fokussiert sich LTAG und ihre Netzwerkpartnerinnen und -partner in all ihren strate-
gischen Ausrichtungen und operativen Umsetzungen auf den Anspruch, «Best in Class»
Zu sein.

Ein starkes und nachhaltiges Kooperationsmanagement mit einer aktiven Betreuung und
Aufrechterhaltung des Partnernetzwerks stehen im Zentrum der touristischen Verbunden-
heit.

2. Digital Leadership

Die LTAG Ubernimmt als federflihrende Organisation der Erlebnisregion auch im digitalen
Bereich die Fuhrungs- und Koordinationsrolle fur die Region. Dazu baut die LTAG ein digi-
tales Kompetenzzentrum auf und bietet den Netzwerkpartnerinnen und -partnern zukunfts-
weisende digitale Plattformen zur gemeinsamen Nutzung an. Ferner stellt die LTAG den
digitalen Know-how-Transfer zu den Partnerinnen und Partnern sicher.

Nebst der Weiterentwicklung des regionalen Onlinegasteportals und den Social-Media-
Kanalen stehen der Aufbau und die Etablierung eines digitalen Marktplatzes im Zentrum.
Der digitale Marktplatz bietet Leistungen in den Bereichen digitales Tourismusburo, Chan-
nel-Management und Vertragsmanagement mit starken, hochfrequentierten Buchungs-
plattformen.

3. Angebots- und Produktentwicklung

Seite 16

Ein gutes Produkt ist das beste Marketing. Im Bereich des strategischen Produktmanage-
ments, der Neuen Regionalpolitik (NRP) und des Foérderprogramms Innotour sollen in der
Erlebnisregion neue touristische Angebote geschaffen und bestehende Angebote gestarkt
werden.

Luzern Tourismus intensiviert die touristische Produkt- und Angebotsentwicklung fir die
Stadt Luzern und die Erlebnisregion. Um eine moglichst grosse Wirkung zu erreichen,



setzt sich die LTAG fur eine enge Zusammenarbeit mit den Netzwerkpartnerinnen und
-partnern ein.

4. Touristische Wertschépfung
= Die touristische Wertschopfung soll in der Erlebnisregion in den kommenden Jahren weiter
gesteigert werden. Nebst einem moderaten Wachstum der Logiernéchte strebt die LTAG
eine bessere Jahresauslastung bei den Ubernachtungen an.
= Ein ausgewogener Gastemix, die Verlangerung der Aufenthaltsdauer der Géste, die Inten-
sivierung des MICE-Bereichs Region Luzern-Vierwaldstattersee (LuV), neue buchbare
Angebote und Convenience fir die Gaste werden favorisiert.

5. Nachhaltigkeit im Tourismus

= Die LTAG fordert die nachhaltige und qualitatsorientierte Tourismusentwicklung der Erleb-
nisregion aktiv. Die Nachhaltigkeitsausrichtung wird in den drei Dimensionen Umwelt,
Gesellschaft und Wirtschaft berticksichtigt. Im Fokus stehen Gésteerlebnisse, die attraktiv
sind, einen wirtschaftlichen Nutzen fir die Region haben und mdglichst umwelt- und sozial-
vertraglich sind.

= Kernthemen fir die LTAG sind der Ausbau der Nachhaltigkeitskompetenz in der Region,
die Angebotserweiterung von nachhaltigen touristischen Produkten, die Integration regio-
naler Produkte sowie die Forderung einer umweltschonenden Mobilitéat.

6. Imagesteigerung Tourismusbranche
= Das Thema «Overtourism» wird in die Agenda aufgenommen. Ein gutes Image der Bran-
che ist unabdingbar fir den nachhaltigen Erfolg. Die kritischen Stimmen aus der Bevélke-
rung werden ernst genommen und gesamtheitlich mit den Akteuren angegangen.
» Massnahmenplanung zur Tourismussensibilisierung, Nachwuchsférderung und Lenkungs-
massnahmen der Besucherstrome. Fir die langfristige Ausrichtung wird eine gute Abstim-
mung mit der Politik zur Vision 2030 angestrebt.

3.4 Zielsetzungen in den einzelnen Strategiebereichen

Premium-Qualitatsstrategie

Die Region Luzern-Vierwaldstattersee verfolgt eine Strategie zur «Premium»-Erlebnisdestination.

Mit der Premium-Qualitatsstrategie liegt der Fokus noch starker auf der qualitativen Entwicklung

unserer Region. Das touristische Angebot soll die Gaste durch Qualitat iberzeugen und die Marke

Luzern noch starker als hochwertig wahrgenommen werden. Dabei gilt das Leitmotiv «Best in Class»

mit dem Anspruch, Beste im eigenen Wirkungsfeld zu sein — sei dies mit einem erstklassigen Service

in der «Tourist Information, in der Skihitte oder im Finfsternehotel.

Mit der konsequenten Ausrichtung auf Qualitat in allen Bereichen soll die Wertschopfung fir alle am

Tourismus beteiligten Stakeholder erhdht werden. Die Strategie hat Auswirkungen auf

» das Gesamtangebot: Die Qualitat der Dienstleistungen, Angebote und Infrastrukturen stehen
im Vordergrund;

» die Gaste: Diese nutzen und kombinieren mdglichst viele Angebote, bleiben langer, reisen
auch in der Nebensaison, kehren wieder zuriick, empfehlen Luzern weiter, stammen aus den
«richtigen» Quellenmarkten (idealer Gastemix);
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= die Gastgeberinnen/Gastgeber: Diese sind Uberdurchschnittlich gastfreundlich (authentisch,
personlich);

= die touristische Wertschopfung: Diese ist mdglichst hoch und nachhaltig und generiert Mehr-
wert fur alle.

Marktbearbeitungsstrategie

Damit bei der Marktbearbeitung eine maximale Effizienz sichergestellt werden kann, strebt die
LTAG eine verstarkte Fokussierung auf die Méarkte an. Mit der Marktbearbeitung in 14 aktiven
Méarkten und dem diversifizierten Gastemix kdnnen die Markte nachhaltig und erfolgreich bearbeitet
werden. Die reaktiven Markte werden gezielt mit Studien-, Influencer- und Medienreisen erganzt
und unterstitzt. Nebst der Zusammenarbeit mit Schweiz Tourismus wird die LTAG vermehrt und
erganzend auf eigene Kampagnen setzen und damit das Gesamterlebnis der Region Luzern-Vier-
waldstattersee gemeinsam mit den Leistungstragerinnen und Leistungstragern starken.

Produktmanagement
Ein starkes Produkt bietet unseren Gasten ein unvergessliches Erlebnis. Die Erlebnisregion
Luzern-Vierwaldstattersee ist an Vielseitigkeit kaum zu Uberbieten.

Mit neuen und innovativen Produkten sowie spannenden Kooperationen sollen die Erlebnisse
weiter ausgebaut werden. FUr die erfolgreiche Umsetzung ist eine enge, konstruktive und partner-
schaftliche Zusammenarbeit mit den Leistungstrégern zentral. Mit neuen und innovativen Pro-
dukten wollen wir uns mit der Differenzierungsstrategie im Markt etablieren und uns gegenuber
anderen Regionen mit einzigartigen Erlebnissen differenzieren. Der Qualitats- und Premium-
gedanke stehen dabei immer an erster Stelle.

MICE/Geschéftstourismus

Der Meeting-Tourismus wird in Zukunft noch an Bedeutung gewinnen. Die Abteilung Lucerne Con-

vention Bureau (LCB) setzt sich zum Ziel, die Destination Luzern-Vierwaldstéattersee im wertschdp-

fungsstarken MICE-Segment noch starker zu etablieren. Dabei stehen folgende Ziele im Vorder-

grund:

= Positionierung der Stadt Luzern im Kongress-, Seminar- und Incentivemarkt

= Operatives Marketing und Sales in den definierten Markten

= Verstarkte Akquisition von Kongressen, Seminaren und Incentives erganzend zu den Verkaufs-
anstrengungen der Partnerinnen/Partner

= Kooperationsmanagement/Biindelung des Angebotes innerhalb des LCB

Kundendienst (Customer-Care)

In der Destination Luzern-Vierwaldstattersee werden zwei Tourist Informationen (TI) an den Stand-
orten Luzern und Weggis durch die LTAG betrieben. Die Tl Luzern verzeichnet jahrlich rund
260’000 Gaste und die Tl Weggis zirka 25’000 Gaste. Dazu kommt die Koordination der Infostellen
auf den Autobahnraststéatten in Neuenkirch und Inwil.

In den TlIs werden die Gaste an 365 Tagen vielseitig Uber die Moglichkeiten in der Stadt und Uber
Ausflige in die Region Luzern-Vierwaldstattersee betraten. Die TlIs verkaufen Bahnpésse, Souve-
nirs, Ausflugs- und OV-Tickets. Die Stadtfiihrungsabteilung arbeitet mit rund 50 Reiseleitenden

zusammen und bietet verschiedene Stadt- und Themenfiihrungen an. Die Hotelreservation bucht

Seite 18



und vermittelt Ubernachtungsmaglichkeiten fir Einzelgaste und Gruppen und ist fir die Betreuung
und Weiterentwicklung der digitalen Géstekarte der Region Luzern-Vierwaldstéttersee zustandig.
Die TI Luzern ubernimmt das Callcenter der LTAG und beantwortet E-Mail-, Telefon- und Chat-
Anfragen. Weiter ist die TI Luzern fur die ehrenamtlich tatigen Friendly Hosts, das Reklamations-
handling der LTAG, die Durchfiihrung der Pavillonkonzerte, die Gastfreundschafts-Coachings
sowie den Onlinerestaurantfihrer und -veranstaltungskalender verantwortlich.

Die personliche Beratung vor, wahrend und nach dem Aufenthalt ist immer noch eine wichtige
Dienstleistung, da sich viele Gaste aufgrund des vielfaltigen und komplexen Angebotes nicht selber
zurechtfinden und eine auf sie zugeschnittene und persénliche Beratung wiinschen. Die Nutzung
von Onlinebuchungstools durch die Géaste wird weiter zunehmen, und alternative Verkaufsstellen
fur Tickets, Stadtfiihrungen und Hotelreservationen reduzieren die Leistung der Tourist Informatio-
nen vor Ort auf die kostenlose Beratung.

4 Weiterfihrung der Leistungsvereinbarung zwischen
der Stadt Luzern und der LTAG

Die bestehende Leistungsvereinbarung 2016—2020 soll unverandert um zwei Jahre verlangert wer-
den. Der Auftrag der LTAG und die Beitrage der Stadt Luzern werden unverandert weitergefthrt.
Die Leistungsvereinbarung besteht aus den nachfolgend dargelegten Elementen (vgl. auch B+A
27/2015 und StB 659 vom 4. November 2015 mit Ergénzungen).

4.1 Wichtigste Elemente der Leistungsvereinbarung

4.1.1  Grundauftrag

Die Aufgabe der LTAG als zentrale touristische Vermarktungsorganisation ist in erster Linie die
erfolgreiche Vermarktung des touristischen Angebotes. Die LTAG férdert damit die Entwicklung der
Tourismusdestination Luzern-Vierwaldstattersee und starkt so die Tourismuswirtschaft und damit
die Gesamtwirtschaft der Stadt Luzern und der gesamten Region.

4.1.2 Nachhaltigkeit
Die LTAG beriicksichtigt in all ihren Entscheiden und insbesondere in der Wahl der Zielmarkte die
Nachhaltigkeit der Massnahmen fiir die lokale und regionale Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt.

Die Ziele der Luzern Tourismus AG in der Dimension Wirtschaft sind:

» Moderates Wachstum der Logiernachte bei hoherer Wertschopfung pro Gast;

» |dealer Gastemix, um Abh&ngigkeiten von einzelnen Quellméarkten zu verhindern;

» Steigerung der Anzahl von Wiederholungsgasten;

» Effizienzsteigerung durch gezielte Férderung von Kooperationen und Nutzung von Synergien
bei der Vermarktung;

»  Starkung der regionalen Wirtschaft durch Beriicksichtigung von deren Produkten.
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Die Ziele der Luzern Tourismus AG in der Dimension Gesellschaft sind:

= Glattung der Nachfragespitzen durch bessere Auslastung wahrend der Nebensaison und unter
der Woche;

= Sensibilisierung und Motivation der Tourismuspartner fir gesellschaftliche Fragen;

= Forderung des Tourismusbewusstseins der Bevolkerung durch Offentlichkeitsarbeit;

= Berlcksichtigung von Gastegruppen mit spezifischen Bedrfnissen, z. B. durch Férderung von
barrierefreiem Reisen;

= Pflege und Vermittiung von Kultur, Brauchtum und Geschichte der Region;

= Einbezug der verschiedenen Anspruchsgruppen.

Die Ziele der Luzern Tourismus AG in der Dimension Umwelt sind:

= Erhoéhung der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der Géste;

= Foérderung einer umweltschonenden Mobilitat durch Motivation der Géste zur Nutzung des
offentlichen Verkehrs und der Klimakompensation (Kompensation von CO2-Emissionen durch
Massnahmen an einer anderen Stelle);

= Systematische Berticksichtigung von Umwelt- bzw. Nachhaltigkeitskriterien bei der Angebots-
gestaltung;

=  Umweltmanagement; betriebliches Engagement gemass ISO 1004, Motivation und Unterst(t-
zung von Mitarbeitenden, Partnern und Leistungstragern.

4.1.3 Berichterstattung

Die LTAG legt als Aktiengesellschaft gegenliber ihren Aktionarinnen und Aktionaren im Geschafts-
bericht Rechenschaft ab. Sie stellt die Nachhaltigkeit der Massnahmen fir die lokale und regionale
Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt in ihrem jahrlichen Geschéftsbericht ausfiihrlich dar. Dartiber
hinaus wird die LTAG in der Leistungsvereinbarung verpflichtet, alljahrlich der Geschaftsprifungs-
kommission des Grossen Stadtrates Rechenschaft abzulegen, wie die oben genannten Nachhaltig-
keitsziele (Ziffer al der Vereinbarung) in Bezug auf die Stadt umgesetzt wurden.

4.2 Beitrage der Stadt an LTAG

Zur Sicherstellung der Erfullung der Leistungsvereinbarung hat sich die Stadt Luzern verpflichtet,
der LTAG fir die Jahre 2016, 2017, 2018, 2019 und 2020 einen jahrlichen, nicht zweckgebun-
denen Beitrag in der H6he von je Fr. 460’000.— und einen Beitrag fiir die Kongressférderung von je
Fr. 90’000.- zu leisten. Die Stadt gewahrt den Beitrag fir die Kongressférderung, solange der
Betrag durch die LTAG, die Luzern Hotels und die Stiftung Wirtschaftsférderung verdoppelt wird.
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5 Kosten

Die Gesamtsumme der Beitrdge der Leistungsvereinbarung betragt jahrlich Fr. 550'000.—, tUber
zwei Jahre somit 1,1 Mio. Franken, und untersteht damit dem fakultativen Referendum.

Es ergeben sich keine Folgekosten aus diesem Bericht und Antrag. Die neue Leistungsvereinba-
rung ab 2022 soll im Jahr 2021 mit der LTAG verhandelt werden.

6 Kreditrecht und zu belastende Konten

Im Rahmen des vorliegenden Berichtes und Antrages wird beantragt, die bisher geleisteten Bei-
trage von je Fr. 550°000.— pro Jahr auch fir die Jahre 2021 und 2022 zu erbringen und die Aus-
gabe in der H6he von 1,1 Mio. Franken zu bewilligen.

Im Aufgaben- und Finanzplan 2020-2023 sind fur das Vorhaben im Globalbudget Stabsleistungen
FD (Erfolgsrechnung) Ausgaben im Umfang von insgesamt 2,2 Mio. Franken enthalten, aufgeteilt
in: 2020: 0,55 Mio. Franken, 2021: 0,55 Mio. Franken, 2022: 0,55 Mio. Franken und 2023:

0,55 Mio. Franken.

Freibestimmbare Ausgaben von mehr als Fr. 750°000.— hat der Grosse Stadtrat durch einen Son-
derkredit zu bewilligen (8§ 34 Abs. 2 lit. a des Gesetzes Uber den Finanzhaushalt der Gemeinden
vom 20. Juni 2016, FHGG; SRL Nr. 160, in Verbindung mit Art. 69 lit. b Ziff. 3 der Gemeindeord-
nung der Stadt Luzern vom 7. Februar 1999, GO; sRSL 0.1.1.1.1). Sein Beschluss unterliegt nach
Art. 68 lit. b Ziff. 2 GO dem fakultativen Referendum.

Die mit dem beantragten Kredit zu tatigenden Aufwendungen sind dem Fibukonto 3635.007

(Fr. 460'000.— LTAG-Beitrage) und dem Fibukonto 3635.008 (Fr. 90’000.— Kongressbeitrage),
Kostentrager 6108202 Tourismus, zu belasten.
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7 Antrag

Gestuitzt auf diese Ausfiihrungen beantragt der Stadtrat Ihnen deshalb, fir die Verlangerung der
Leistungsvereinbarung 2016 bis 2020 zwischen der Stadt Luzern und der Luzern Tourismus AG
um zwei Jahre bis Ende 2022 einen Sonderkredit von 1,1 Mio. Franken zu bewilligen.

Er unterbreitet Ihnen einen entsprechenden Beschlussvorschlag.

Luzern, 8. Januar 2020

> 7 L

Beat Zusli Daniel|Egli

Stadtprasident Stadts¢hreiber-Stv.

" Stadt
Luzern
Stadtrat

Seite 22



Der Grosse Stadtrat von Luzern,

nach Kenntnisnahme vom Bericht und Antrag 3/2020 vom 8. Januar 2020 betreffend

Luzern Tourismus AG
Leistungsvereinbarung 2016 bis 2020, Verlangerung um zwei Jahre,

gestitzt auf den Bericht der Geschaftsprifungskommission,

in Anwendung von 8 34 Abs. 2 lit. a des Gesetzes Uber den Finanzhaushalt der Gemeinden vom

20. Juni 2016 sowie Art. 13 Abs. 1 Ziff. 2, Art. 29 Abs. 1 lit. b, Art. 68 lit. b Ziff. 2 und Art. 69 lit. b

Ziff. 3 der Gemeindeordnung der Stadt Luzern vom 7. Februar 1999,

beschliesst:

I. Fur die Verlangerung der Leistungsvereinbarung 2016 bis 2020 zwischen der Stadt Luzern und
der Luzern Tourismus AG um zwei Jahre bis Ende 2022 wird ein Sonderkredit von 1,1 Mio.

Franken bewilligt.

II. Der Beschluss geméss Ziffer | unterliegt dem fakultativen Referendum.

Luzern, 12. Marz 2020

Namens des Grossen Stadtrates von Luzern

w(ﬂﬂru boer L/‘\

Albert Schwarzenbach Daniel Egli
Ratsprasident Stadtsghreiber-Stv.

" Stadt
Luzern
Grosser Stadtrat
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Anhang 1

Verlangerung
Leistungsvereinbarung
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Leistungsvereinbarung 2016 bis 2020,
Verlangerung bis 2022

zwischen
Luzern Tourismus AG (LTAG)
und

Stadt Luzern

LUZERN TOURISMUS AG (LTAG), vertreten durch Martin Butikofer, Verwaltungsratsprasident,
und Marcel Perren, Vorsitzender der Geschéftsleitung,

und

die Stadt Luzern,

vereinbaren die Verlangerung der Leistungsvereinbarung 2016—2020 bis 2022:

Praambel

Die LTAG und die Stadt Luzern haben fur die Vertragsperiode vom 1. Januar 2016 bis 31. Dezem-
ber 2020 eine Leistungsvereinbarung geschlossen. Diese Vereinbarung wird unverandert bis

31. Dezember 2022 verlangert.

Vertragsbestandteile

Die folgenden Dokumente bilden Bestandteile dieser Vereinbarung:

= Vorliegende Vertragsurkunde
= Anhang A: Leistungsvereinbarung 2016 bis 2020 vom 27. Januar 2015

Verlangerung:
Die Vertragsperiode der Leistungsvereinbarung 2016—-2020 (Anhang A) wird bis 31. Dezem-
ber 2022 verlangert.

Diese Verlangerung tritt unter der Bedingung der Genehmigung des Grossen Stadtrates sowie des
Verwaltungsrates der LTAG per 1. Januar 2021 in Kraft.

Luzern, [Datum]

Unterschriften
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Anhang A: Leistungsvereinbarung 2016 bis 2020 zwischen Luzern Tourismus AG (LTAG)
und Stadt Luzern
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Leistungsvereinbarung 2016 bis 2020
zwischen

Luzern Tourismus AG (LTAG)

und

Stadt Luzern

LUZERN TOURISMUS AG (LTAG), vertreten durch Philipp Gmiir, Verwaltungsratsprasident, und
Marcel Perren, Tourismusdirektor,

und
die Stadt Luzern, vertreten durch den Stadtrat,

vereinbaren folgende Leistungsvereinbarung:

A) Leistungsauftrag an die Luzern Tourismus AG

Die Luzern Tourismus AG (LTAG) ist die zentrale touristische Vermarktungsorganisation in
Stadt, Kanton und der gesamten Region Luzern-Vierwaldstattersee. In enger Zusam-
menarbeit mit den Aktionaren, touristischen Leistungspartnern, Behdrden und weiteren
interessierten Kreisen fordert die LTAG den Tourismus in Luzern und rund um den Vier-
waldstédttersee. Ziel ihrer Promotionsaktivitaten ist in erster Linie die erfolgreiche Ver-
marktung des touristischen Angebotes. Dieses schafft die nétige Wertschopfung, damit die
Angebote nachhaltig weiterentwickelt werden konnen. Die LTAG fordert damit die
Entwicklung der Tourismusdestination Luzern-Vierwaldstattersee und stérkt so die Tou-
rismuswirtschaft und damit die Gesamtwirtschaft der Stadt Luzern und der gesamten Re-
gion.

Zu den Leistungen, welche im Interesse der Stadt liegen oder Interessen der Stadt betreffen,
gehoren insbesondere folgende Aufgaben:
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a1) Wirtschaftliche, gesellschaftliche und 6kologische Nachhaltigkeit
Die LTAG beriicksichtigt in all ihren Entscheiden und insbesondere in der Wahl der Ziel-
markte die Nachhaltigkeit der Massnahmen fur die lokale und regionale Wirtschaft,
Gesellschaft und Umwelt. Sie stellt dies in ihrem jéhrlichen Geschaftshericht jeweils aus-
fuhrlich dar.

Die Ziele der Luzern Tourismus AG in der Dimension Wirtschaft sind:

Moderates Wachstum der Logiernachte bei hoherer Wertschépfung pro Gast.
Idealer Gastemix, um Abhéngigkeiten von einzelnen Quellmarkten zu verhindern.
Steigerung der Anzahl von Wiederholungsgasten.

Effizienzsteigerung durch gezielte Férderung von Kooperationen und Nutzung von
Synergien bei der Vermarktung.

Starkung der regionalen Wirtschaft durch Berticksichtigung von deren Produkten.

Die Ziele der Luzern Tourismus AG in der Dimension Gesellschaft sind:

Glattung der Nachfragespitzen durch bessere Auslastung wéahrend der Nebensaison und
unter der Woche.

Sensibilisierung und Motivation der Tourismuspartner fir gesellschaftliche Fragen.
Forderung des Tourismusbewusstseins der Bevélkerung durch Offentlichkeitsarbeit.
Berticksichtigung von Gastegruppen mit spezifischen Bediirfnissen z. B. durch Férderung
von barrierefreiem Reisen.

Pflege und Vermittlung von Kultur, Brauchtum und Geschichte der Region.

Einbezug der verschiedenen Anspruchsgruppen.

Die Ziele der Luzern Tourismus AG in der Dimension Umwelt sind:

Erhéhung der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der Gaste.

Forderung einer umweltschonenden Mobilitét durch Motivation der Géste zur Nutzung
des offentlichen Verkehrs und der Klimakompensation (Kompensation von CO2-Emissio-
nen durch Massnahmen an einer anderen Stelle).

Systematische Berticksichtigung von Umwelt- bzw. Nachhaltigkeitskriterien bei der
Angebotsgestaltung.

Umweltmanagement; betriebliches Engagement gemdss 1SO 1004, Motivation und
Unterstitzung von Mitarbeitenden, Partnern und Leistungstragern.

a2) Férderung und Stérkung des lokalen touristischen Angebotes fiir
Infrastruktur und Veranstaltungen
Die Entwicklung des lokalen Angebotes fiir die Gaste wird gemass B+A 28/2015: ,Anderung
Kurtaxenreglement” mit namhaften Betrdgen aktiv unterstiitzt.

B) Beitrdge der Stadt Luzern an die Luzern Tourismus AG

Zur Sicherstellung der Erfillung des Leistungsauftrages verpflichtet sich die Stadt Luzern,
der LTAG fur die Jahre 2016, 2017, 2018, 2019 und 2020 einen jahrlichen Beitrag in der Hohe
von je Fr. 460'000.- zu leisten.
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An die Forderung von Kongressveranstaltungen zahlt die Stadt Luzern einen jahrlichen
Beitrag von Fr. 90'000.—. Die Stadt gewdhrt den Beitrag, solange der Betrag durch die LTAG,
die Luzern Hotels und die Stiftung Wirtschaftsféorderung verdoppelt wird.

C) Dauer der Vereinbarung
Die vorliegende Vereinbarung wird fiir die Vertragsperiode vom 1. Januar 2016 bis 31. De-
zember 2020 abgeschlossen. Vor Ablauf der Vertragsdauer sind eine allféllige Fortfihrung
und die entsprechenden Konditionen fiir eine weitere Vertragsperiode unter den Parteien
neu auszuhandeln.

D) Berichterstattung
Neben der unter Punkt a1 erwahnten Berichterstattung im Geschaftsbericht verpflichtet sich
die LTAG, dem Partner jeweils umgehend nach Vorliegen den Jahresbericht und die
Jahresrechnung, den Bericht der Kontrollstelle sowie das Budget zur Verfligung zu stellen.
Auf Verlangen ist ihm Einsicht in die Buchhaltung zu gewéhren.
Sie wird jahrlich der Geschaftsprifungskommission des Grossen Stadtrates Rechenschaft
ablegen wie die Ziele unter a1 in Bezug auf die Stadt umgesetzt wurden.

E) Vertretung der Stadt im Verwaltungsrat
Die LTAG anerkennt den statutarischen Anspruch der Stadt Luzern auf einen standigen Sitz
im Verwaltungsrat (Entsendungsrecht).

F) Inkrafttreten
Diese Vereinbarung tritt unter der Bedingung der Genehmigung des Grossen Stadtrates
sowie des Verwaltungsrates der LTAG per 1. Januar 2016 in Kraft.

Luzern, 27. Januar 2016

Stadt Luzern %n Tourismus AG (LTAG)

(2 \'

’/',
Stefan Roth Philipp Gmr
Stadtprasident Verwaltungsratsprasident
[” ¢\ /. [(‘.’Luki’s

Toni Gopfert Marcel Perren
Stadtschreiber Tourismusdirektor

" Stadt
Luzern
Stadtrat

Seite 31



	1 Ausgangslage
	1.1 Leistungsvereinbarung 2016–2020
	1.2 Motion 159 «Vision Tourismus Luzern 2030»
	1.3 Strategieprozess Vision Tourismus Luzern 2030

	2 Bedeutung des Tourismus
	2.1 Bedeutung des Tourismus in der Stadt und im Kanton Luzern
	2.2 Region Luzern-Vierwaldstättersee im internationalen Wettbewerb

	3 Situation und Ausblick der Luzern Tourismus AG (LTAG)
	3.1 Reporting zum bestehenden Leistungsauftrag 2016–2020
	3.2 Strategie für die kommenden Jahre
	3.3 Schwerpunkte 2021–2024
	3.4 Zielsetzungen in den einzelnen Strategiebereichen

	4 Weiterführung der Leistungsvereinbarung zwischen der Stadt Luzern und der LTAG
	4.1 Wichtigste Elemente der Leistungsvereinbarung
	4.1.1 Grundauftrag
	4.1.2 Nachhaltigkeit
	4.1.3 Berichterstattung

	4.2 Beiträge der Stadt an LTAG

	5 Kosten
	6 Kreditrecht und zu belastende Konten
	7 Antrag

